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Berichtigung
Seite 55, Z eile 19: statt „allgem ein" lies „allgem einer“ 
Seite 55, Zeile 20: zu ergänzen „W eidensperling“
Seite 64, Zeile 27: slatt ,,6. 2 .“ lies „6. 4 .“

Schriftenschau1)

Dr. U lr ich  A. C o r t i ,  S törche  z iehen durch die  Alpen.
Jubiläum sjahrbuch 1900— 1960, 25. Band des Vereins zum Schutze der Alpen­
pflanzen und -T iere e. V ., München 2, Linprunstraße 37/IV  r., p. 1— 6.
Dr. Ulrich A. C o r t i ,  der durch seine tiefschürfenden ornithologischen W erke 

(M ittelland-V ögel, eine Studie über die V ogelw elt der G reifensee-Landschaft: 
Bergvögel, eine Einführung in die V ogelw elt der Schweizerischen Gebirge: Die 
Vögel des K antons Tessin; Einführung in die V ogelw elt des Kantons W allis: Füh­
rer durch die V ogelw elt Graubündens; Die V ogelw elt der Schweizerischen Nord­
alpenzone; und D ie Brutvögel der deutschen und österreichischen Alpenzone) 
w eltw eit berühm t gewordene Schweizer O rnithologe hat sich in der uns heute 
vorliegenden Arbeit der m ühevollen Aufgabe unterzogen, eine Zusam m enstellung  
aller der Storch-Beobachtungen zu geben, welche einen Einblick in den Ablauf 
des Frühjahrs- und Herbstzuges der Störche über das Alpengebiet hinweg ver­
m itteln . Der Arbeit liegen über 250 Feststellungen dieser Art aus den Jahren 
1810 bis 1959 zugrunde, die genau zusam m engestellt und auf Karten geteilt 
in Frühjahrs-, Sommer- und H erbstbeobachtungen wiedergegeben werden. Eine 
Arbeit, die ein überaus interessantes Gebiet behandelt und die zur weiteren Aus­
wertung neuer Beobachtungsergebnisse unbedingt anregt. Dem weltbekannten  
Autor gebührt für diese Leistung der Dank aller Fachgenossen!

A. L a u b  m a n n

Udo B äh rm an n .  D ie  Vögel  des Schradens und seiner U m gebung .
Zoologische Abhandlungen. Abhandlungen und Berichte aus dem Staatl. Mu­
seum für Tierkunde in Dresden, Band 26, No. 2, 1961, p. 21— 61, m it einer 
Karte.
„Der Schraden ist jene abwechslungsreiche Landschaft, die sich ostwärts von  

Elsterwerda bis Ostrand jenseits der sächsischen Landesgrenze ausbreitet. Die 
Grenze des darüber hinausgehenden Beobachtungsgebietes ist im Süden die V er­
längerung entlang der Landesgrenze Sachsens ostw ärts bis etwa Lindenort. Sie 
wendet sich dort auf seiner OstseiLe nach Norden bis N iem tsch und verläuft zu­
nächst nordwestlich bis K lettw itz und auf der Nordseite über Bergheide bis Gor-

x) D ie H erren Autoren und Verleger werden hierm it freundlichst gebeten, 
Sonderdrucke und Exemplare ihrer Arbeiten und W erke zwecks Besprechung in 
den Schriften unserer G esellschaft an den Herausgeber Prof. Dr. Alfred L a u b ­
m a n n ,  (13 b) München 9, Karolinger Allee 24/11 einsenden zu w ollen.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



1. Novem ber 1961] 187

den einerseits und M erzdorf andererseits. Aus der Übersichtskarte ist die geogra­
phische und politische Lage des Beobachtungsgebietes m it seinen Ortschaften zu 
ersehen.“ Mit diesem Absatz gibt der Verfasser dieser außerordentlich interes­
santen Abhandlung, Ingenieur Udo B ä h r  m a n n ,  w ohnhaft (19 a) Lauchhammer- 
M itte, Seewaldstraße 18, die geographische Lage seines Beobachtungsgebietes 
dem Leser bekannt und behandelt sodann noch in den folgenden Abschnitten die 
Bodengestaltung, die Bewässerung und die Pflanzendecke des Geländes. Sodann 
fo lg t der spezielle Teil der Abhandlung, in welchem  B ä h r m a n n alle für das 
Gebiet in Frage kommenden Vogelarten eingehend behandelt. Den Abschluß der 
Abhandlung bildet noch ein umfangreiches Verzeichnis aller für das Gebiet w ich­
tigen V eröffentlichungen, in welchem nicht weniger als 52 Arbeiten aufgeführt 
werden. Eine Arbeit also, die jeder O rnithologe m it größtem  Interesse durch­
ackern wird. A. L a u b m a n n

O rni tho log ische  M it te i lungen .
Herausgegeben von Dr. Herbert B r u n s .  Franckh’sche Verlagshandlung W .
K eller & Co., (14 a) Stutlgart-O , Pfizerstraße 5— 7. Preis für 3 H efte v iertel­
jährlich 3,30 DM, für M itglieder des Bundes für A^oeelschutz vierteliährlich  
nur 2,70 DM.
Es bedeutet immer wieder eine Freude, unsere M itglieder und Leser auf diese 

w irklich sehr schöne und inhaltlich sehr w ertvolle Fachzeitschrift aufmerksam  
zu machen. W ie wir schon öfters zum Ausdruck gebracht haben, handelt es sich 
hier um eine Zeitschrift, die jedem miL unserer V ogelw elt enger verbundenen  
M enschen viel zu bieten hat, sei es an ganz ausgezeichneten Abhandlungen oder 
an Photo-Beigaben von ganz besonderem W ert. Das neue uns gerade vorliegende  
H eft dieser m onatlich erscheinenden Z eitschrift enthält folgende Arbeiten: Un­
tersuchungen über die V erlustquote bei Freibrütern in einem Vogelschutzgebiet 
im Ingolstädter Donau-Auewald, von Hubert W e i n z i e r l  und H einrich H o l ­
l e n b a c h ,  Ingolstadt; Bemerkenswerte Vogelbeobachtungen in Rheinhessen, von 
W illi M a t h e s ,  N ierstein/R hein; V ogelverluste auf Autostraßen, von H. B e c k ­
m a n n ,  Herford: Bemerkungen zu „Schwarzdrossel und Naturschutz“ , von Dr. 
H. L ö h  r l ,  Ludwigsburg; Zur Ernährungsbiologie des Stars (S tu rm is  vu lgar is ) ,  
von Hubert W e i n z i e r l ,  Ingolstadt. Sodann folgen noch eine Reihe „Kurze 
M itteilungen“ : Dipl. Forstw irt Hubert W e i n z i e r l ,  Können Starenbruten bei 
der N isthöhlenkontrolle immer erkannt werden?: Hubert und Otto B ö h r ,  Al­
bino des H aussperlings (Passer do m e s t icu s) ;  Jürgen K e l l e r  h o f f ,  W eiß flü gel­
seeschwalbe (Chlidonias  leucop tera )  bei Bienen, Kr. Rees, N iederrhein: Eduard 
von T o l l ,  Kanadagänse (B ran ta  canadensis)  bei Leer/O stfriesland; Hans O e l -  
k e ,  Hochnest beim Fitislaubsänger (P h y l lo sco pu s  trochi lu s);  N ils S c h u l  t z e ,  
Säbelschnäbler (R ec u rv i ro s lra  a v o se t ta )  bei Düsseldorf; K. G r ö ß t e r ,  Zum V or­
kommen der Eiderente ( S o m a te r ia  m ol l i s s im a)  in N W . Sachsen, und Hubert 
W e i n z i e r l ,  Zu: Star (S tu rm is  vu lga r is )  verfüttert Kirschen an Nestjunge. Ab­
schließend fo lgt sodann noch eine umfassende Schriftenschau und eine ganz aus­
gezeichnete Farbbildtafel, auf w elcher Nester und Eier von Dorngrasmücke, 
Elster, Rabenkrähe, Singdrossel und Amsel abgebildet sind. Auch dieses H eft also 
enthält eine Fülle interessantester Beiträge und gibt uns das Recht, alle unsere 
M itglieder und Leser dazu anzuregen, diese wirklich ganz ausgezeichnete Zeit­
schrift zu abonnieren, zumal der Preis w irklich als auffallend gering betrachtet 
werden kann. A. L a u b m a n n
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H ans A r n - W i l l i ,  B iologische S tudien  am  Alpenseg ler .
Versuch einer M onographie m it Beiträgen der Zoologischen Anstalt der U n i­
versität Basel und von David L a c k ,  Edward Grey Institute o f Field O rnitho- 
logy Oxford.
V erlag V ogt-Sch ild  AG Solothurn, 1960. 179 Seiten Text m it 24 Tafeln und 
vielen Photos, Plänen und Zeichnungen. Preis 16,90 Schweizer Franken.
Ein W erk über die Schilderung des Lebensablaufes beim Alpensegler stand 

schon lange auf der W unschliste der Ornithologen. Und nun ist dieser W unsch  
erfreulicher W eise in ganz hervorragender W eise in Erfüllung gegangen. Der 
Schweizer O rnithologe Hans A r n - W i l l i  hat sich in jahrzehntelanger Arbeit 
dieser w irklich nicht leichten Aufgabe unterzogen und, um dies gleich vorweg zu 
nehmen, es ist ihm in ganz herrlicher W eise gelungen, ein W erk zusammenzu­
stellen , das seinesgleichen kaum finden wird. Der Verfasser hat in dem beachtli­
chen Zeitraum von nicht weniger als 25 Jahren immer wieder jede Gelegenheit 
benützt, um die A lpensegler-K olonie an der Jesuitenkirche von Solothurn seinen 
andauernden Studien einzuordnen, er konnte aber auch noch andere Alpensegler- 
Brutvorkomm en innerhalb der Schweiz seinen Untersuchungen einreihen. Die 
Brutkolonie an der Jesuitenkirche in Solothurn zählte im Jahre 1932 nur 32 
Brutpaare, im  Jahre 1956 aber erfreulicherweise bereits 162. Bezogen wurde die 
Jesuitenkirche nach Angaben des Schweizer O rnithologen S c h i n z  von den Al­
penseglern bereits vor dem Jahre 1830. Der Autor A r n - W i l l i  beginnt sein 
herrliches W erk zunächst m it der Aufzählung der Brutplätze in Solothurn und 
schließt daran eine Liste der weiteren BrutpUitze innerhalb der Schweiz, der eine 
K artenskizze beigefügt ist. Sodann folgen Abschnitte über den Biotop, über An­
kunft, Abzug und Aufenthaltsdauer dieser so schönen Vogelart am Brutplatz, 
über das V erhalten, über Nahrung und Futter, Feinde, Parasiten und N eslbew oh- 
ner, über den N estort, den Nestbau und das N istm aterial, über N estortwahl, 
Paarbildung und K opulation, Eiablage, Eizahl im G elege, Brutbeginn und Brut­
dauer. W eitere Abschnitte befassen sich m it dem Problem der Entwicklung der 
Jungen, m it der Brutpflege und dem Bruterfolg. Der E influß der W itterung, die 
Populationsentw icklung und die Mauser bilden den Inhalt w eiterer Kapitel. Und 
abschließend behandelt der Verfasser dann noch die durch die Beringungsergeb­
nisse erzielten Einblicke in den weiteren Lebensablauf der Alpensegler. Zum 
Schlüsse führt der Autor noch den Ablauf verschiedener V erfrachtungs- und An­
siedlungsversuche an. Unterm alt ist das ganz ausgezeichnete W erk m it einer Fülle 
von nicht weniger als 24 Tafeln m it Bildbeigabün und einer Karte über die V er­
teilung der K olonie in der Solothurner Jesuitenkirche. Ein W erk also, das dem 
interessierten Leser bis ins K leinste einen Einblick in die Probleme des Lebens­
ablaufes dieser so interessanten Vogelart zu bieten vermag. Dem Autor und dein 
V erlag ist der Dank aller Fachgenossen unbedingt sicher!

A. L a u b m a n n
Dr. Johannes L i i l t sch w a g e r , D ie  D ron tevöge l .

A. Z iem sen-Verlag, W ittenberg-L utherstadt. 1961. D ie neue Brehm-Bücherei, 
H eft 276. 60 Seiten Text m it 34 Abbildungen. Preis 3 ,75 DM.
Es bedeutet für uns immer wieder eine w irkliche Freude, wenn wir unsere 

Leser auf ein neues H eft aus der wirklich ganz einm aligen Schriftenreihe „Die 
Neue Brehm-Bücherei“ aufmerksam machen dürfen, die von dem A. Z i e m s e n -  
V erlag, W ittenberg-Lutherstadt herausgegeben wird. In dem neuen uns vorlie-
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genden Bändchen befaßt sich der Autor Dr. Johannes L ü t t s c h w a g e r  m it den 
Drontevögeln. Diese in die Ordnung der C o lu m b ifo rm e s  oder Taubenartigen ge­
hörende Fam ilie der D rontevögel, Raphidae,  um faßt die beiden G attungen Ra­
phu s  und P ezophaps  m it den bereits völlig  ausgestorbenen Arten Raphus cucula-  
tus  (L.) von M auritius, Raphus sol i tar ius  (Selys-Longscham ps) von Reunion und 
P ezop h aps  sol i tar ia  (Gmelin) von der Insel Rodriguez aus der Inselgruppe der 
M askarenen östlich von Madagaskar. Nach einer E inleitung fo lg t ein Abschnitt, 
in welchem der Verfasser auf die Heim at und das Vorkom m en der D rontevögel 
näher eingeht. W eitere K apitel behandeln das Schrifttum  über sie und ihre Er­
forschung; dann fo lg t eine Beschreibung der Arten und ihrer Merkmale und eine 
Schilderung der Lebensgewohnheiten. Die erste Namensgebung und frühe syste­
m atische Einordnung auf Grund der M orphologie, system atische Zuordnung auf 
Grund der geographischen V erbreitung, Verwandtschaft auf Grund des K nochen­
baues, vergleichende Skelettanatom ie, Vergleiche einzelner K örperteile w ie der 
Schädel, W irbelsäule, Schultergürtel und Arm, Brustbein, Beinskelett und Bek- 
ken, anatomische Besonderheiten und ihre Vererbung bilden den Inhalt weiterer 
Abschnitte und abschließend fo lg t sodann noch eine Auswertung der geschichtli­
chen Bedeutung dieser hochinteressanten Gruppe. Das anschließende Schrifttum - 
V erzeichnis enthält nicht weniger als 24 das Gebiet behandelnde Arbeiten ver­
schiedenster Autoren. Unterm alt ist das Ganze m it 34 w ertvollen Bildbeigaben. 
W ie alle H efte der Neuen Brehm-Bücherei verm ittelt auch dieses neue H eft dem 
Leser alles W ichtige aus dem Gebiet der behandelten Gruppe und wir können 
auch dieses H eft, wie alle H efte dieser ganz einm aligen Schriftenreihe, allen 
Fachgenossen nur wärmstens em pfehlen! A. L a u b  m a n n

Dr. R u do lf  B erm lt  und Dr. W i lh e lm  Meise,  N a tu r  geschick te  der  Vögel.
Ein Handbuch der allgem einen und speziellen Vogelkunde.
Band 2. Spezielle Vogelkunde. L ieferung 15, 16 und 17. Kosmos G esellschaft
für Naturkunde. Franckh’sche Verlagshandlung W . Keller &  Go. Stuttgart-O ,
Pfizerstraße 5— 7. 1961. Preis pro L ieferung 6,50 DM.
Im „Anzeiger der O rnilhologischen G esellschaft in Bayern“ Band V I, H eft 1, 

1961, p. 117 (Siehe auch Anzeiger, V, 6, 1960, p. 607— 608) hatten wir bereits 
das große Vergnügen, unsere M itglieder und Leser auf die Lieferungen 11, 12, 13 
und 14 des zweiten Bandes dieses ganz einmaligen W erkes aufmerksam machen 
zu können. Und nun liegen uns heute bereits wieder drei weitere L ieferungen, 15, 
16 und 17 vor, in welchen zunächst die 10. Ordnung der Ruderfüßer, Stega no-  
po d es ,  m it den Fam ilien der Pelikane, Pelecanidae,  der T ölpel, S ulidae,  der K or- 
morane, P halacrocoracidae ,  und der Schlangenhalsvögel, A n hingidae,  zum Ab­
schluß gebracht wird. Sodann fo lg t die 11. Ordnung der Röhrennasen, T ubinares ,  
m it den Fam ilien der A lbatrosse, D iom ed eidae ,  der Sturm vögel, P roce l lar i idae ,  
der Sturmschwalben, H y d r o b a t id a e  und der Tauchsturm vögel, Pelecanoididae.  
Die 12. Ordnung um faßt die P inguine, Sphenisci  m it der Fam ilie Spheniscidae.  
Die 13. Ordnung der S teiß füße, P y g o p o d es ,  greift m it der bereits ausgestorbenen  
Fam ilie der Zahntaucher, H esp ero rn i th id a e ,  und m it den beiden w eiteren Fam i­
lien der Lappentaucher, Podic iped id ae ,  und der Seetaucher, G aviidae ,  in die 
16/17. L ieferung über. W eiter fo lg t in der Obsrordnung: Baumvögel, D e n d ro r -  
nithes ,  die 14. Ordnung der K uckucksvögel, Cuculi,  m it den Fam ilien der Tura- 
lcos, M usophagidae,  und der K uckucke, Cuculidae,  m it den U nterfam ilien  der 
Eigentlichen Kuckucke, Cu culinae,  den Regenkuckucken, C occyz inae ,  den Bunt-
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schnabelkuekucken, Phaenicopliaeinae,  den M adenhackcrkuckucken, C ro to phag i-  
nae,  den Langbeinkuckucken, G eococcyg inae,  den Seidenkuckucken, Couinae,  
und den Spornkuckucken, C entropod inae.  Die weiterhin folgende 15. Ordnung 
um faßt die Taubenvögel, C olum bae,  mit den Fam ilien der Tauben, Colum bidae,  
der heute ausgestorbenen Dronten, Rapliidne, und der Flughühner, Pterocl idae.  
Mit der 16. Ordnung der Papageien, P sit tac i ,  greift das W erk bereits in die 18. 
L ieferung über, auf deren Erscheinen wir uns schon heute freuen dürfen. Den 
uns heute vorliegenden 3 Lieferungen sind die B unttafeln 13, 14, 15, 16, 17 und
18, sowie die Tafel 19 beigegeben, auf welchen die Ordnungen der Gänsevögel 
(13, 14 und 15), der Schreitvögel (15), der G reifvögel (16, 17 und 18) und der 
Ruderfüßer und S teiß füße abgebildet sind. Die Tafel 19 bringt in Schwarz- 
weiß-Abbildungcn Bilder von Alken, Sturm vögeln und Sturmtauchern. Außerdem  
sind dem ganz einm aligen W erke noch Zeichnungen verschiedener Vogelarten  
beigegeben. W ie w ir schon immer wieder bemerkt haben, gehört dieses W erk in 
die Hand aller m it der V ogelw elt engverbundenen Menschen und unser herzlicher 
Dank gebührt für diese ganz einm alige L eistung den beiden Verfassern, ihren  
M itarbeitern und dem Verlag. Mit dem Abschluß des W erkes kann nach M ittei­
lung des Verlages bis zum W inter 1961/62 gerechnet werden!

A. L a u b m a n  n

Hans Schildm aclier ,  B e iträge  zur K e n n tn is  deutscher  Vögel.
VEB G ustav-F ischer-V crlag, Jena, 1961. Mit 63 Abbildungen im Text, 295 
Seiten, 16,7 X 24 cm. Halbleinen 31.80 DM.
U nter obigem T itel gibt S c h i l d m a c h e r  v ier gründliche ökologisch-fauni- 

stische Arbeiten und eine bruibiolopische in Buchform heraus und schließt eine 
eigene an über „Die V ogelw elt der Insel Hiddensee“ , die erw eiterte Form seiner 
vier Jahre vorher als M anuskript erschienenen Avifauna der Insel. Die 255 fest­
gestellten Arten sind nach dem System von W  e t m o r e  geordnet, das sich mehr 
und mehr einbürgert, was mindestens aus technischen Gründen erfreulich ist. 
Zwcckm äßigerweise sind die wissenschaftlichen Namen binär angegeben. Nur 
beim Alpenstrandläufer wird auf die beiden Rassen kurz eingegangen. W om ög­
lich sind Brutpaarzahlen aufgeführt. W ertvolle einleitende K apitel diskutieren  
ferner die ökologischen Veränderungen des Lebensraumes, die dadurch bedingten  
Vogelbestandswandlungen und den Vogelzug, wie er sich dem Beobachter dar­
bietet. An Ringfunden finden nur vier Erwähnung, darunter ein Birkenzeisig-Q  
(O 8- 2. 1951 K loster auf H iddensee, tot gefunden 14. 8. 1951 Bottenwamm in 
Saltdal, Norwegen). D ie übrigen Beiträge lauten: Günter O c h m e ,  Die Bestands­
entwicklung des Seeadlers — Haliaeetus a lb ic i l la  (L.) — in Deutschland m it U n­
tersuchungen zur W ahl der Brutbiotope (D iplom arbeit, 61 Seiten); Johannes 
G o  t h e ,  Zur Ausbreitung und zum Fortpflanzungsverhalten des K olkraben ( C o r - 
vus  corax  L.) unter besonderer Berücksichtigung der V erhältnisse in M ecklen­
burg (D iplom arbeit, 67 Seiten); Claus S c h ö n e r  t ,  Zur Brutbiologie und Etho­
logie der Zwergseeschwalbe (Sterna a. a lb i jron s  Pallas) (Staatsexam ensarbeit, 
57 Seiten) und Karl M i l e n z ,  Uber Zugwege und W interquartiere m ecklen­
burgischer Lariden (Ausschnitt aus einer D iplom arbeit, 59 Seiten). Die vier Mo­
nographien erschöpfen ihr Thema bis zum Zeitpunkt ihres Abschlusses annähernd  
vollständig. Gute Photos und instruktive Graphiken (auch Karten) veranschau­
lichen die Ergebnisse der Untersuchungen. Alle fü n f V eröffentlichungen schließen  
m it um fangreichen Verzeichnissen der angezogenen L iteratur. W . W ü s t
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A lw in  V o ig t ,  E x kurs ionsbuch  zum  S tu d iu m  der  V o ge ls t im m en .  12. Au fla ge ,  be ­
a rb e i te t  von  Dr. E inhard  Bezzcl ,  München.
Quelle u. Meyer, H eidelberg 1961, 292 Seiten. Leinen 15,50 DM.
Nach Form und Inhalt vervollständigt und dem Fortschritt der Zeit angepaßt, 

kam die 12. Auflage des altbewährten ,.V oigt“ heraus. Die Beliebtheit des einzig­
artigen Vogelstim m enführers hängt m it der unzulänglichen D arstellung von Ruf 
und Gesang in den üblichen feldornithologischen Exkursions- und Handbüchern 
zusammen. Die 11. Auflage war leider ein unveränderter Neudruck und beim Er­
scheinen schon veraltet, um so schwieriger die Aufgabe des Bearbeiters, das in ­
zwischen nochmals gew altig aufgelaufene M aterial zu sichten und kritisch zu 
verwerten. Dazu gehören vogelkundliche Erfahrung und Literaturbeherrschung, 
aber auch m usikalisches Gehör und Können. E i n h a r d  B e z z e 1 erfü llte diese 
Bedingungen zw eifellos. Er hat cs verstanden, das „Exkursionsbuch“ wieder zu 
einem modernen, zuverlässigen Begleiter ins Reich der gefiederten Sänger zu ge­
stalten. Trotz Schallplatte, Tonband und Phonogramm, ja gerade in Verbindung  
m it diesen neuen H ilfsm itteln  der Vogelstim m enkunde, ist ein Buch wie dieses 
auf die Dauer unentbehrlich für jeden, der die Stimme als wesentlichen T eil des 
Verhaltens der Vögel betrachtet und sie draußen m it dem Ohr identifizieren will.

W . W ü s t

H enry  M a k o w sk i ,  A m se l ,  D rosse l ,  F ink und S t a r . . .  Ein neues H o b b y :  V ö ge l  
beobachten!
Kosmos. Franckh, Stuttgart 1961, 171 Seiten, Glanzeinband 6.80 DM.
In den angloam erikanischen Ländern ist Vogelbeobachten weit populärer als 

bei uns. In Illustrierten, im Rundfunk und Fernsehen, im K ulturfilm , überall 
und stets kommt die Vogelkunde zu W ort. Einen starken Anreiz zur Vertiefung  
geben volkstüm liche Bücher m it T iteln  wie „Guide to bird watching“ (John  
Hickey wird vom Verfasser in diesem Zusammenhang dankend erwähnt), „H o a \ 
to Know the birds“ , „W atching birds“, „How to study birds“, „Bird guide usw. 
So etwas fehlte bei uns. Man m uß zugeben, Henry M a k o w s k i  führte m it viel 
Geschick diese Gattung von Vogelbüchern in die deutsche Literatur ein. Aus 
jedem der zahlreichen K apitel spricht der methodisch erfahrene, aber auch bele­
sene Praktiker. Der flotte unbeschwerte SLil — er hat seine Vorbilder ebenfalls 
im entsprechenden amerikanischen Schrifttum  — wird der O rnithologie gewiß  
neue Jünger gewinnen helfen. Auch dem Fortgeschrittenen wird aus der Unzahl 
von W inken und Anregungen manches willkom m en sein, gleich, ob er sich als 
Faunist, Photograph oder V ogelschützer betätigt. Besonders hoch ist dem Autor 
sein unablässiger H inweis auf die ethische Pflicht des Ornithologen anzurechnen, 
m it Rat und Tat für die Erhaltung der bedrohten V ogclw elt einzutreten und 
gegen ihre Vernichtung m utig  einzuschreiten. Im übrigen schadet es wenig, wenn  
in einer Schrift, die sich an einen großen Leserkreis wendet, die auftauchenden  
Probleme etwas vereinfacht werden, um es dem Anfänger leichter zu machen und 
um ihn nachhaltig zu fesseln. V erflachungen sind dabei freilich zuweilen nicht 
zu vermeiden. Die wenigen kleinen U ngereim theiten, Lücken und Fehler sind 
vielleicht nicht einmal immer dem Verfasser zuzuschreiben, z. B. die um 180° 
verdrehte Tafel IV. Im Zeitschriftenverzeichnis vermissen wir bedauerlicherweise 
unseren „Anzeiger“ . Es würde zu w eit führen, hier auch nur die Überschriften  
der Einzelabschnitte zu zitieren. Alle den Feldbeobachter irgendwie berührenden
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Fragen sind wenigstens kurz angeschnitten. Entsprechend v ielseitig  und reich­
haltig  ist die Bebilderung m it (teils farbigen) Photos und Textzeichnungen (nicht 
wenige und die besten stammen von F r a n z  M u r r ,  dessen Nam e nirgends er­
wähnt ist. W ie lange noch hält sich dieser unsolide Brauch?). Referent würde es 
begrüßen, wenn sich recht viele Menschen, vor allem die Jugend, von dem W erk  
M akowskis ansprechen ließen. V ielleicht wird dann auch bei uns einmal das V o­
gelbeobachten zur volkstüm lichen Liebhaberei, was für Mensch und Tier einen  
Gewinn bedeutete. W . W ü s t

Rolf D ircksen ,  V o g e lv o lk  auf w e i t e r  Reise.  Das W u n d e r  des Vogelzuges.
6., neubearbeitete Auflage. 192 Seiten m it 36 Textzeichnungen und Karten
sowie 90 Photos auf Tafeln. G. Bertelsmann Verlag, Gütersloh 1961. Leinen  
14,80 DM.
Von jeher zogen die gefiederten W anderscharen den Menschen in den Bann. 

Erst die allerletzten Jahre aber brachten aufsehenerregende Entdeckungen auf 
dem W eg zur Lösung des Orientierungsproblem s. Durch die Aufnahme neuer Ab­
schnitte, vor allem über die scheinbar unglaubliche Astronavigation nächtlich  
ziehender Grasmücken und über die neue Methode der Verfolgung ziehender 
Vögel auf dem Schirmbild des Radargerätes, ist die N euauflage des bekannten  
Buches von Professor D i r c k s e n  der modernste und umfassendste Ratgeber ge­
worden, den w ir gegenwärtig über das unerschöpfliche Thema „Vogelzug“ in 
deutscher Sprache besitzen. Auch das Verzeichnis des Schrifttum s und die Be­
bilderung erfuhren entsprechende Ergänzungen. Das Buch ist ein Muster für die 
glückliche Verbindung von wissenschaftlicher Gründlichkeit und gem einverständ­
licher, anschaulicher Darstellung, gleich erfreulich für O rnithologen und Laien. 
Möge es dem Autor, der sich als Schriftsteller, Lehrer und Forscher einen v ie l­
beachteten Namen gem acht hat, und der O rnithologie neue Verehrer und Freunde 
gewinnen. W . W ü s t
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